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Kilometern landete die Nord-
kreis-Gemeinde in der bundes-
weitenAuswertung fürKommu-
nen unter 10000 Einwohnern
auf Platz 13 von 282Kommunen.
Auch Diekholzen (Platz 22) und
Lamspringe (37)waren imnatio-
nalen Vergleich für Kommunen
dieser Größe vorn dabei.

Die meisten Gesamt-Kilome-
ter kamen erwartungsgemäß in
der Kreisstadt Hildesheim zu-
sammen, dort waren auch die
meisten Teams aktiv – und das
größte: Die Robert-Bosch-Ge-
samtschule meldete insgesamt
153 Radler, die 23245 Kilometer
zusammenstrampelten – beides
kreisweite Topwerte. Die zweit-
meisten Team-Kilometer im
Kreis bekamen die Radsportler
des TKJ Sarstedt zusammen,
Platz drei ging in dieser Wer-

tung an den TVEintracht Alger-
missen. Auf den Plätzen vier
und fünf landeten das Team
„Fridays for Future“ und die
Bosch-Betriebssportgemein-
schaft.

Gegenüber dem Stand von
vor einer Woche machte die Ge-
meinde Schellerten noch zwei
Plätze gut – auch dank des
Teams „Ersatz für Söhlde“, das
sich in der Nachbargemeinde
angemeldet hatte, weil Söhlde
selbst wie Sibbesse und Nord-
stemmen nicht teilnahm. Die
Rote Laterne wechselte in den
vergangenen Tagen von Freden
nach Holle.

Bis zum 28. Juni können Teil-
nehmer noch Ergebnisse nach-
tragen, große Verschiebungen
werden aber nicht mehr erwar-
tet.

Von Essen über Kleidung bis
zum Bettlakentrick – Tipps
gegen die Sommerhitze unter:

www.hildesheimer-allgemeine.de/hitze

Kreis Hildesheim. Sarstedt hat bei
der kreisweiten Aktion Stadtra-
deln in diesem Jahr die meisten
Kilometer pro Einwohner er-
zielt: 345 Einwohner fuhren
nach dem vorläufigen End-
ergebnis insgesamt 77612 Kilo-
meter. Gemessen an der Ge-
samt-Einwohnerzahl kamen die
Sarstedter damit auf 4,01 Kilo-
meter pro Bürger – die beste
Quote im Landkreis Hildes-
heim.

Zweiter wurde Algermissen
(siehe Tabelle). Die Gemeinde,
die wie alle beteiligten Kommu-
nen im Landkreis außer Hildes-
heim und Sarstedt zum ersten
Mal dabei war, erzielte auch im
bundesweiten Vergleich ein be-
achtliches Ergebnis. Mit 27947

Von Tarek Abu Ajamieh

Das Ortsgemeinschaftshaus gehört
der Stadt, die Feuerwehr entscheidet
seit 2007, wer es wann nutzen darf.
Bürger kennen das Haus vor allem von
den Sitzungen des Ortsrats. Daneben
stellt die Stadt es samt kompletter
Einrichtung den in der Ortschaft Och-
tersum ansässigen Vereinen und Ver-
bänden zur Verfügung. Auch sonstige
Gruppen der örtlichen Gemeinschaft
dürfen es laut Stadtsprecher Helge
Miethe nutzen. Aber dies muss zur
Planung der Feuerwehr passen. Und
die ist in den vergangenen Jahren
kräftig gewachsen – und ist deshalb
inzwischen auf den großen Saal, in
dem auch der Ortsrat tagt, angewie-
sen.

Dass die Feuerwehr allein darüber
entscheidet, wer das Ortsgemein-
schaftshaus nutzen darf und wer
nicht, stößt etwa dem Ochtersumer
Manfred Kallmeyer sauer auf. „Ich ha-
be einen Übungsraum für den Chor
meiner Frau gesucht“, sagt er. Die

Die Wehr ist
eine enorm
kreative
Feuerwehr
mit einem sa-
genhaften
Ideenreich-
tum.

Thomas Bartels
Stadtbrandmeister

Ortsbrandmeister Godehard Plötze hängt eine Jacke zurück in den Spind. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

Feuer und Flamme für
Ochtersums Brandschützer

Alle Plätze bei Kinder- und Jugendfeuerwehr besetzt /
Ortswehr entscheidet über Vergabe des Ortsgemeinschaftshauses

Ochtersum. Die Freiwillige Feuer-
wehr des größten Hildesheimer
Stadtteils, Ochtersum, wächst ra-
sant.DaskannmanschonamFeuer-
wehrhaus an der Konrad-Ade-
nauer-Straße sehen, das gerade
eine neue, deutlich größere Fahr-
zeughalle bekommt. Darüber hi-
naus istdieOrtswehrvorallembeim
Nachwuchs bestens aufgestellt.

Viele Freiwillige Feuerwehren
haben in dieser Hinsicht Probleme.
Nicht so die Ortswehr Ochtersum.
Im Gegenteil: Sowohl die Jugend-
feuerwehrals auchdieKinderfeuer-
wehr sind mit jeweils 30 Mädchen
undJungen rappelvoll besetzt. „Wir
haben damit die größte Jugend-
feuerwehr der Stadt“, sagt Orts-
brandmeister Godehard Plötze.

Der Nachwuchs wird vor allem
von der Familie Basten betreut. Va-
ter Ralf-Dieter kümmert sich umdie
Jugend, seine Tochter Julia um die
Kinder im Alter von sechs bis zehn,
die schon jetzt einen eigenen Be-
reich im Feuerwehrhaus haben und
eigene „Uniformen“ besitzen.

Sie werden spielerisch an die
Arbeit der Brandschützer herange-
führt, lernen,wie einBrand entsteht
undwelche Notrufnummern es gibt
und schließen mit der Prüfung
„Brandfloh“ ab. „Die Ortsfeuer-
wehr Ochtersum ist eine enorm
kreative Feuerwehr mit einem sa-
genhaften Ideenreichtum“, lobt der
Chef der Freiwilligen Wehren Hil-

desheims, Stadtbrandmeister Tho-
mas Bartels.

Wer in Ochtersum noch mitma-
chen will, landet derzeit zunächst
auf einer Warteliste und wird be-
rücksichtigt,wennältere indie akti-
ve Wehr aufrücken. Oder andere
aus Zeitgründen abspringen. „Na-
türlich schicken wir niemanden
weg“, sagt Plötze. Aber das Feuer-

wehrhaus ist eben auch nicht aus-
klappbar. Mitunter stehen sich die
MitgliederaufdenFüßen.Zuden60
Kindern und Jugendlichen gesellen
sich nämlich noch 36 aktive Feuer-
wehrmänner und -frauen. Daneben
hat dieWehr 189 förderndeMitglie-
der, die auch gelegentlich imDomi-
zil an der Konrad-Adenauer-Straße
auftauchen.

Von Christian Harborth

RBG radelt am eifrigsten, Sarstedt gewinnt
Gesamtschule stellt das stärkste Team / Algermissen bundesweit vorn dabei / Holle wird Letzter

Kilometer pro Einwohner Teilnehmerzahl

Sarstedt 4,01 345

Algermissen 3,54 110

Diekholzen 2,83 171

Lamspringe 2,32 51

Hildesheim 2,09 1 179

Schellerten 1,33 38

Bad Salzdetfurth 0,89 58

Harsum 0,84 36

Giesen 0,84 36

Elze 0,70 59

Alfeld 0,25 34

Leinebergland 0,18 22

Bockenem 0,13 9

Freden 0,06 4

Holle 0,03 2

HAZ-Grafik Vincent Koppe | Quelle Landkreis Hildesheim

ZAHL DES TAGES

1
Million Männer und Frauen – und sogar noch ein
paar tausend mehr – sind in ganz Deutschland
ehrenamtlich in Freiwilligen Feuerwehren aktiv.

VOR 25 JAHREN

Hildesheim. Das Textilhaus Kressmann am Ho-
henWeg ist seit Monaten neben Geschäftshaus
auch Baustelle. Während der Verkauf weiterläuft,
wird in allen Etagen gebaut. Die Innenausstat-
tung der Verkaufsfläche von fast 4000 Quadrat-
metern wird in großen Teilen ausgewechselt und
modernisiert.
Frankfurt. Ein Kosovo-Albaner erschießt in der
Frankfurter Innenstadt einen Landsmann und
feuert auf der Flucht in die Menge – dabei wer-
den drei Menschen schwerst verletzt.

OBEN LINKS

Alles Gute, Eric Carle

Am Samstag futterte sie sich durch Wurst,
Früchtebrot,Törtchen,Lollisundalles,was
sonst noch in Kombination Bauchschmer-

zenmacht.AmSonntaggingesderRaupeNim-
mersattentsprechendmies.Washautdieauchso
rein?Mein Samstagwar ganz anders. Ichwar so
dermaßen imRaupen-Fieber, dass ich völlig das
Essen vergaß. Wir alle feierten gemeinsam den
50. Raupen-Geburtstag. Menschenskinder,
mehr als 300 kleine Fans haben ihre Eltern und
Großeltern durch die Stadt geschleppt und die
Innenstadt in einen riesigen Kokon verwandelt.
Wahnsinn,waseinSpaß. Jedenfalls bin ichnach
demEnde in einRaupenlochgefallen – ichhatte
mega Kohldampf. Also habe ich das gemacht,
wasmannicht tun soll: Ichginghungrig einkau-
fengegangen.Plötzlichstandich beimFleischer
und sagte so ganz locker: „Sechs Rouladen bit-
te.“ Der Fleischer: „Ruhig die großen?“ Klar ha-
be ich genickt. AmSonntag, als es der Raupe so
miesging,habeichdannausdensechsRouladen
zwölf gemacht, damit die Dinger überhaupt in
den Topf passten. AmMontag hatte ich Bauch-
schmerzen. Und am heutigen Dienstag, da hat
Raupen-Erfinder Eric Carle Geburtstag. Herzli-
chenGlückwunschzum90.Undich futteremich
durch ein Blatt, denn es geht mir viel besser. Ich
bin auch nichtmehr hungrig, ich bin richtig satt.
Und ich bin auch nicht mehr klein, ich bin groß
und ... lassenwir das.

Von Johannes Krupp

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 27,5 34,0 33,0

Temperatur min. (°C) 12,9 21,0 15,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 39% 35% 45%

Werte für den Landkreis Hildesheim

SONNE UND MOND

Aufgang: 5.00 Uhr Aufgang: 1.39 Uhr
Untergang: 21.46 Uhr Untergang: 13.15 Uhr

25.6. 2.7. 9.7. 16.7.
Werte für den Landkreis Hildesheim

„Vergabe des Hauses transparent regeln“

Feuerwehr lehnte ab. Regelmäßige
Übungsabende wie die eines Chores
seien mit der Belegung nicht verein-
bar, bestätigt Ortsbrandmeister Plöt-
ze. Der Raum sei der einzige, den die
Aktiven etwa nach Einsätzen noch als
Aufenthaltsraum nutzen könnten.
Kallmeyer kann nicht nachvollziehen,
dass die Feuerwehr ihn abblitzen ließ.
„Die Vergabe ist für mich völlig un-
durchsichtig“, moniert er. „Die Stadt
sollte sie transparenter regeln.“ cha

Jugend soll
mitreden
dürfen

Politiker wollen
Nachwuchs einbinden

Hildesheim.Die Jugendorganisa-
tionen der Parteien sollen einen
Platz in der Stadtrats-Arbeitsge-
meinschaft bekommen, die den
Bau eines Rundweges um den
Hohnsensee vorbereiten soll.
Das regen FDP-Fraktionschefin
Julia Zink-Tänzer und CDU-
Ratsherr Mirco Weiß an. Nach
ihren Vorstellungen könnten
sich Junge Union (JU), Junge Li-
berale, Jusos und die Grüne Ju-
gend einen Platz teilen und ver-
abreden, wie sie ihn besetzen.

Die Beteiligungs-Idee stammt
von Zink-Tänzer, den Anlass hat
der JU-Einsatz in Sachen Zu-
kunft Stadtgrün“ geliefert. „Die
Vorschläge waren nicht
schlecht“, lobt die FDP-Politike-
rin. Sie und Weiß wollen nun
„der Jugend die Chance einräu-
men,wirklichmitzuwirken“.Wie
die Politiker in einer Pressemit-
teilung betonen, sei ihnen an
einer Beteiligung der Jugend-
Organisationen an wichtigen
Entscheidungen „auf Augenhö-
he“ gelegen. Im Rathaus komme
der Vorschlag gut an, berichtet
Zink-Tänzer; Stadtbaurätin
Andrea Döring habe ebenfalls
über eine Beteiligung der JU
nachgedacht. Döring war am
Montag nicht zu erreichen. br

IN KÜRZE

Einbrecher
erbeuten Tresor
Hildesheim. Einbrecher haben in
den Räumen der Lebenshilfe einen
Tresor erbeutet. Zwischen 2 und
2.30 Uhr brachen sie in der Nacht
zu Sonntag eine Eingangstür eines
Hochhauses in der Ehrlicherstraße
in Drispenstedt auf. Auf der Suche
nach Beute entdeckten die Täter
den Tresor. Was darin war, habe
die Lebenshilfe noch nicht beant-
wortet, so die Ermittler. Hinweise
unter 939-115 an die Polizei. mla

ZU GUTER LETZT

... ist ein Helm
auch als Trageta-
sche nützlich.
Gesehen beim
Hildesheimer
Schützenfestum-
zug von Vera und
Walter Wallott.

Die obere Etage des Ortsgemein-
schaftshauses nutzt die Feuerwehr
für die Jugendarbeit.

ANZEIGE

6. Hildesheimer

www.bierboerse.com

450 internationale Biere
aus 130 Ländern

Internationales Open Air Bierfestival

28.6. –30.6.
I NNENSTADT

Fr. 15–24 Uhr, Sa. 12–24 Uhr, So. 11–20 Uhr

EINTRITT FREI


